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Vorbemerkungen des Hessischen Ministeriums für Wissenschaft und 
Forschung, Kunst und Kultur (HMWK) 
 

In Ausgestaltung des Hessischen Hochschulpaktes 2026-2031 (HHSP) werden hoch-

schulindividuelle Zielvereinbarungen zwischen den hessischen Hochschulen und dem 

Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur (HMWK) 

für den Zeitraum 2026-2031 geschlossen. Während im Hochschulpakt vornehmlich stra-

tegische Positionierungen hinsichtlich der Finanzierung der Hochschulen und über-

greifende hochschulpolitische Ziele formuliert werden, widmen sich die Zielvereinba-

rungen der spezifischen Profilbildung der jeweiligen Hochschule, indem sie die Ziele 

des HHSP auf hochschulindividueller Ebene konkretisieren. 

 

Eine klare hochschulindividuelle Profilbildung in den einzelnen Leistungsdimensionen 

ist heute aufgrund des gewachsenen Aufgabenspektrums der Hochschulen und des 

zunehmenden Wettbewerbs um die besten Köpfe zu einem zentralen Erfolgsfaktor von 

Hochschulen geworden. Dies setzt an den Hochschulen eine Analyse der Stärken und 

Schwächen bzw. Chancen und Risiken voraus und auf dieser Basis die Definition von 

Strategien in den unterschiedlichen Leistungsdimensionen. Dementsprechend orien-

tieren sich die Hochschulen in den Zielformulierungen insbesondere an ihren individu-

ellen Entwicklungsplänen.  

 

Teil 1 des vorliegenden Dokuments beinhaltet eine Vereinbarung zur Erfüllung der hochschul-

politischen Ziele des HHSP unter Berücksichtigung der individuellen Entwicklungsplanung. Die 

Hochschulen haben eigenständig entschieden, welche der im HHSP verbindlich vereinbarten 

Ziele im Rahmen der Zielvereinbarungen eine hochschulindividuelle Ausgestaltung in Umset-

zung der jeweiligen Entwicklungsplanung und gemäß dem jeweiligen Profil erfahren sollen. 

Diese wurden in Gesprächsrunden zwischen dem HMWK und den Präsidien der Hochschulen 

erörtert und schließlich in der vorliegenden Fassung festgehalten. Die Zielvereinbarungen fol-

gen einer thematischen Gliederung. 

 

Teil 2 trifft Festlegungen zur Finanzierung der einzelnen Hochschule. 

 

Teil 3 integriert hochschulindividuelle Ausführungen zu folgenden, weiteren Verpflichtungen: 

1. Antisemitismusprävention und Umgang mit Antisemitismus in den Hochschulen  
2. Bauunterhaltung 
3. Klimaneutrale Hochschule 
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Präambel der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt 
am Main 
 

Die HfMDK bildet und stärkt Menschen auf ihrem Weg in die Künste und Wissenschaften. 

Sie fördert die Auseinandersetzung mit Musik, Tanz und Theater in Theorie und Praxis und 

erschließt Wissen und Erfahrungsräume. Sie versteht Kunstpraxis als eigenständigen Er-

kenntnisweg im Kontext der Wissenschaften und als wesentliches Element gesellschaftlicher 

Kommunikation. Sie stellt sich den Herausforderungen der Zeit und gestaltet Gesellschaft 

mit.  

Der Hochschulpakt bedeutet für die HfMDK eine strukturelle, dauerhafte Reduktion des 

Finanzrahmens und erfordert, in einem grundlegenden Revisionsprozess alle Handlungs-

felder zu hinterfragen, Potenziale für Effektivität und Zusammenarbeit auszuschöpfen sowie 

Aktivitäten und Leistungen zu identifizieren, die reduziert oder beendet werden können.  

Viele Kosten, vor allem im Bereich Gebäudemanagement und Instandhaltung (Mieten, Be-

trieb, Unterhalt), bei Beschaffung oder Fremdleistungen, sind durch die HfMDK kaum zu be-

einflussen. Die Konsolidierung betrifft deshalb neben Sachkosten und Investitionen überwie-

gend die Personalkosten und hier aufgrund der unterschiedlichen Altersstruktur von Lehrkör-

per und Verwaltung insbesondere die Professuren. 

Die größte Herausforderung über die Laufzeit des Hochschulpakts ist es, Leistungsvermö-

gen und Exzellenz der Hochschule in Kunst, Forschung und Lehre zu erhalten, obwohl der 

erforderliche Personalabbau nicht primär strategischen Überlegungen folgen kann, sondern 

sich aus der Zufäligkeit altersbedingt frei werdender Stellen ergibt. 

Weitere Handlungsfelder sind: 

 die Verbesserung der baulichen und digitalen Infrastruktur, insbesondere für den 

Bereich der darstellenden Künste, nachdem Fertigstellung des vorgesehenen Neu-

baus und Umzug erst nach Ende des Hessischen Hochschulpakts 2026–2031 zu er-

warten sind 

 die Entwicklung und Implementierung neuer Lehrinhalte und Lehrformate, die die 

Chancen der Digitalisierung für die Produktion, Distributation und Rezeption von 

Musik, Tanz und Theater eröffnen 

 der Ausbau von Studienangeboten vor allem im Bereich der Musikpädagogik, um 

die Employability von Absolventinnen und Absolventen zu stärken 

 die Vertiefung der internationalen Vernetzung mit ausgewählten Partnerhochschu-

len  

Ziel ist es, die HfMDK auch unter schwierigen Rahmenbedingungen als guten Studienort 
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und attraktiven Arbeitgeber zu stabilisieren und die Aspekte Studierendenorientierung und 

Zusammenarbeit, Zeitgenössisches Kunstschaffen und Digitalität sowie Nachhaltigkeit wei-

terzuentwickeln. 

Die HfMDK kann dabei auf eine hoch kompetente, motivierte und engagierte Kollegenschaft 

in Kunst, Lehre, Forschung und Verwaltung bauen. Für Studierende ist die HfMDK ein auch 

international begehrter Studienort, trotz der hohen Lebenshaltungskosten in Frankfurt. Mit 

über 40 Prozent ist der Anteil internationaler Studierender weiterhin erfreulich hoch. 

Die Maßnahmen, die HMWK und HfMDK im Folgenden vereinbaren, stehen unter Finanzie-

rungsvorbehalt. 

 

I. Zielvereinbarungen 
 

Teil 1 – Vereinbarung zur Erfüllung der hochschulpolitischen Ziele 
des Hessischen Hochschulpakts unter Berücksichtigung der indivi-
duellen Entwicklungsplanung 

1. Fachkräfte von morgen exzellent bilden 

Die HfMDK strebt die Stabilisierung des Studiengangportfolios an und möchte Akzente bei 

Digitalisierung in Kunst und Lehre sowie Interdisziplinarität setzen. 

Nr. Zielformulierung 
HfMDK 

Spezifisches und objektiv messbares Ziel  

 

1 Fachkräfte von morgen exzellent bilden 

1.1 Die HfMDK vermittelt 
Zukunftskompetenzen, 
um Studierende best-
möglich darauf vorzube-
reiten, Transformations-
prozesse aktiv, nachhal-
tig und innovativ zu ge-
stalten. 

Die HfMDK strebt an, künstlerische Lehrangebote zu den 
neuen digitalen Möglichkeiten von Kreation, Produk-
tion, Distribution und insbesondere zu Künstlicher 
Intelligenz zu entwickeln und in den Studiengängen zu 
verankern. 

a) Zwischenziel zum Jahr 2028:  

Konzeptionen für neue Studienangebote sind erstellt. 

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Umsetzung: Studienangebote werden in drei Studien-
gängen im Rahmen von Reakkreditierungen implemen-
tiert. 
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1.2 Die HfMDK schafft 
Strukturen für die inter-
disziplinäre Zusammen-
arbeit. 

Die HfMDK strebt an, verstärkt Potenziale der Zusam-
menarbeit in ähnlichen Fächern über Studiengänge und 
Fachbereichsgrenzen hinweg zu realisieren und Möglich-
keiten für verstärkte fachliche Vernetzung zu prüfen. 

a) Zwischenziel zum Jahr 2028: 

Konzeption: In jedem Studiengang ist ein Fach identifi-
ziert, das für die Vernetzung geeignet ist. 

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Umsetzung: In jedem Studiengang wird ein Fach in fach-
licher Vernetzung angeboten. 

1.3 Die HfMDK sichert die 
Qualitätsentwicklung in 
den Studiengängen 
durch Akkreditierung. 

Die HfMDK strebt an, Reakkreditierungen möglichst effi-
zient durchzuführen und wenn möglich in Clustern zu-
sammenzufassen.  

a) Zwischenziel zum Jahr 2028: 

Mögliche Cluster sind identifiziert.  

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Akkreditierungen, die zusammengefasst werden können, 
sind identifiziert und werden als Cluster reakkreditiert. 

1.4 Die HfMDK unterstützt 
die Qualitätsentwicklung 
in den Studiengängen 
durch Evaluation. 

Die HfMDK evaluiert Lehrveranstaltungen entspre-
chend der Evaluationssatzung. 

a) Zwischenziel zum Jahr 2028: 

Lehrveranstaltungen/Module aller Lehrenden an der 
HfMDK sind erstmalig evaluiert. 

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Lehrveranstaltungen/Module werden entsprechend der 
Evaluationssatzung regelmäßig evaluiert. 

1.5 

 

Die HfMDK qualifiziert 
Studierende für eine 
breite Berufsperspek-
tive. 

Die HfMDK vermittelt verstärkt pädagogische Kompe-
tenzen in ihren Studiengängen. 

a) Zwischenziel zum Jahr 2028: 

Für die Studienfächer Elementare Musikpädagogik und 
Instrumentalpädagogik sind Professuren eingerichtet und 
besetzt. 

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Pädagogische Studienangebote in den verschiedenen 
Studiengängen werden durch ein gemeinsames Vorle-
sungsverzeichnis aller Fachbereiche stärker sichtbar ge-
macht und vernetzt. 

1.6 Die HfMDK profiliert ihr 
Studienangebot. 

Der Studiengang Konzertexamen wird auf Basis des 
Hochschulqualifikationsrahmens und der Empfehlungen 
des Wissenschaftsrats weiterentwickelt. 
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a) Zwischenziel zum Jahr 2028: 

Die Neukonzeption ist erstellt.  

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Die Studien- und Prüfungsordnung ist veröffentlicht. 

1.7 Die HfMDK setzt die 
Entwicklung zur diskri-
minierungsfreien Hoch-
schule fort. 

Die HfMDK beteiligt sich an der bundesweiten wissen-
schaftlichen Studie zu Machtmissbrauch im Hoch-
schulkontext, wertet die Studienergebnisse aus und ent-
wickelt ihre Konzepte und Maßnahmen zu Antidiskrimi-
nierung weiter. 

a) Zwischenziel zum Jahr 2028 

Hochschulangehörige werden im Rahmen der Studie be-
fragt.  

b) Steigerung bis zu Ende der Laufzeit 2031: 

Die HfMDK wertet die Studienergebnisse aus und entwi-
ckelt Konzepte und Maßnahmen zur Antidiskriminierung 
weiter. 

1.8 Die HfMDK vermittelt 
Kompetenzen zu Ge-
sundheit und Resilienz. 

Durch die Weiterentwicklung von Lehrangeboten fördert 
die HfMDK die Resilienz ihrer Studierenden angesichts 
physischer und psychischer Herausforderungen in Stu-
dium, künstlerischem Alltag und Gesellschaft. 

a) Zwischenziel zum Jahr 2028: 

Die HfMDK entwickelt Lehrangebote zur physischen und 
psychischen Gesunderhaltung weiter. 

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Die entwickelten Lehrangebote werden umgesetzt. 

2. Forschung als Basis und Motor für gesellschaftliche Transformation 

Die HfMDK entwickelt das Profil „Forschung an der Kunsthochschule“ im Sinne eines engen, 

interdisziplinär verstandenen Ineinandergreifens von Grundlagen- und Anwendungsorientie-

rung weiter. 

Nr. Zielformulierung 
HfMDK 

Spezifisches und objektiv messbares Ziel  

 

2 Forschung als Basis und Motor für gesellschaftliche Transformation 

2.1 Die HfMDK stärkt Sicht-
barkeit und Wettbe-

Die HfMDK entwickelt den spezifischen Forschungsan-
satz „Forschung an der Kunsthochschule“ strategisch 
weiter.  
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werbsfähigkeit im Be-
reich der Spitzenfor-
schung mit hohem Inno-
vations- und Anwen-
dungspotenzial. 

a) Zwischenziel zum Jahr 2028:  

Möglichkeiten der strategischen Zusammenarbeit mit 
den Kunsthochschulen und Universitäten in Hessen sind 
identifiziert. 

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Die HfMDK reicht einen Förderantrag im nationalen Kon-
text ein und entwickelt einen Antrag im europäischen 
Kontext. 

2.2 Die HfMDK unterstützt 
Studierende und Pro-
movierende auf dem 
Weg zum erfolgreichen 
Abschluss. 

Die HfMDK evaluiert und entwickelt die Graduierten-
schule Musikpädagogik weiter. Sie prüft, in weiteren 
wissenschaftlichen Fächern übergeordnete Promotions-
netzwerke einzurichten und Strukturen für den dritten 
Zyklus in den künstlerischen Fächern (künstlerische Pro-
motion und/oder Konzertexamen) zu entwickeln. 

a) Zwischenziel zum Jahr 2028: 

Die Evaluation der Graduiertenschule Musikpädagogik 
ist abgeschlossen. Prüfergebnisse zu weiteren Promo-
tionsnetzwerken liegen vor. Vergleichende Erhebungen 
zur Weiterentwicklung des dritten Studienzyklus in den 
künstlerischen Fächern werden eingeholt. 

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Die Graduiertenschule ist weiterentwickelt. Entscheidun-
gen zu weiteren Promotionsnetzwerken sind umgesetzt. 
Ein Vorschlag zur Weiterentwicklung des dritten Studi-
enzyklus liegt vor. 

3. Chancengleichheit und Gleichstellung als gerechte Teilhabe 

Die HfMDK strebt Chancengleichheit für alle Hochschulangehörigen an. Dazu gehören die 

Gleichstellung aller Geschlechter insbesondere in Führungspositionen, familienfreundliche 

Lern- und Arbeitsbedingungen und Inklusion von Menschen mit Behinderungen. 

Nr. Zielformulierung 
HfMDK 

Spezifisches und objektiv messbares Ziel  

 

3 Chancengleichheit und Gleichstellung als gerechte Teilhabe 

3.1 Die HfMDK intensiviert 
die Förderung von 
Frauen. 

Die HfMDK strebt an, Stellen mit Führungsverantwor-
tung und Leitungsaufgaben, insbesondere Professuren, 
bei gleicher Eignung gleichberechtigt an alle Geschle-
cher zu vergeben. 

a) Zwischenziel zum Jahr 2028:  
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Das aktive Recuriting von Frauen wird in Berufungsver-
fahren von Professuren regelhaft durchgeführt und doku-
mentiert.  

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Die frei werdenden Professuren werden mit dem Ziel-
wert von 50 Prozent mit Frauen nachbesetzt. 

3.2 Die HfMDK bekennt sich 
zur Förderung von Fami-
lienfreundlichkeit. 

Die HfMDK strebt an, sich vom rezertifizierten familien-
freundlichen Arbeitgeber zur zertifizierten familienfreund-
lichen Hochschule weiterzuentwickeln: 

a) Zwischenziel zum Jahr 2028: 
Die HfMDK wird mit dem Gütesiegel für familienfreundli-
che Arbeitgeber rezertifiziert. 

 
b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Die HfMDK erstellt ein Konzept zur Erlangung der Zertifi-
zierung als familienfreundliche Hochschule. 

3.3 Die HfMDK stärkt  
Inklusion. 

Die HfMDK stärkt die Inklusion von Menschen mit Behin-
derungen im Studienalltag. 

a) Zwischenziel zum Jahr 2028: 

Die HfMDK erstellt in einem Studiengang ein Konzept 
zur Inklusion in der Lehre.  

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Die HfMDK setzt dieses Konzept um.  

4. Hochschulen als attraktive Arbeitsorte erhalten 

Die HfMDK implementiert Maßnahmen, um ihre Attraktivität als Arbeitgeber weiter zu stär-

ken, insbesondere durch dauerhafte Anstellungen im akademischen Mittelbau und Angebote 

der Personalentwicklung. 

Nr. Zielformulierung 
HfMDK 

Spezifisches und objektiv messbares Ziel  

 

4 Hochschulen als attraktive Arbeitsorte erhalten 

4.1 Die HfMDK baut unbe-
fristete Beschäftigungs-
verhältnisse aus. 

Die HfMDK strebt an, im künstlerischen und wissen-
schaftlichen Mittelbau unbefristete und attraktive Be-
schäftigungsverhältnisse unterhalb der Professuren zu 
schaffen.  

a) Zwischenziel zum Jahr 2028:  
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Die HfMDK verstetigt mindestens neun Stellen im künst-
lerisch-wissenschaftlichen Mittelbau (LfbA) und in der 
Verwaltung, deren zuvor befristete Finanzierung ab 2026 
im Sockelbudget abgesichert ist. 

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Die HfMDK prüft und wandelt (vorbehaltlich Finanzie-
rung) Lehraufträge in geeigneten Bereichen in Mittel-
baustellen um und richtet Qualifikationsstellen für den 
wissenschaftlichen Nachwuchs ein. 

4.2 Die HfMDK verbessert 
die Entwicklungsbedin-
gungen für das Personal 
weiter. 

a) Zwischenziel zum Jahr 2028: 

Das Projekt Führungskräfteentwicklung in der Ver-
waltung ist verstetigt. 

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Ein Konzept zur Professionalisierung der Funktionstra-
genden in der Lehre ist erstellt. 

4.3 Die HfMDK fördert die 
Gesundheit und Resili-
enz ihrer Hochschulmit-
glieder. 

Durch die Weiterentwicklung von Angeboten fördert die 
HfMDK die Resilienz ihrer Mitglieder angesichts physi-
scher und psychischer Herausforderungen in Arbeitsall-
tag und Gesellschaft. 

a) Zwischenziel zum Jahr 2028: 

Die HfMDK entwickelt Angebote zur physischen und 
psychischen Gesunderhaltung weiter. 

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Die HfMDK setzt die entwickelten Angebote um. 

5. Hochschulbau und -infrastruktur sicher und nachhaltig gestalten 

Der geplante Neubau der HfMDK wird erst nach Ende der Laufzeit des Hessischen 

Hochschulpakts für die Jahre 2026-2031 fertiggestellt. Deshalb steht die HfMDK vor der gro-

ßen Herausforderung, den Hochschulbetrieb im räumlich beengten und sanierungsbedürfti-

gen Altbestand unter schwierigen baulichen, technischen und energetischen Rahmenbedin-

gungen sicherzustellen.  Sollten zukünftig seitens des HMWK Gelder für entsprechende Sa-

nierungs- oder Baumaßnahmen zur Verfügung gestellt werden können, werden bei der 

Vergabe neben der Perspektive auf einen Neubau auch die aktuellen Betriebserfordernisse 

der HfMDK berücksichtigt. 
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Nr. Zielformulierung 
HfMDK 

Spezifisches und objektiv messbares Ziel  

 

5 Hochschulbau und -infrastruktur sicher und nachhaltig gestalten 

5.1 Die HfMDK betreibt si-
chere, nachhaltige Lie-
genschaften im Altbe-
stand und im Neubau. 

Ziel bis zum Ende der Laufzeit 2031:  

a) Bestandsuntersuchung. Ableitung von Maßnahmen 
zur Erhöhung des Sicherheitsniveaus 

b) Sanierung der Kälteerzeugung aus eigenen Mitteln 
(Ziel u. a. Steigerung der Energieeffizienz und Einsatz 
von umweltfreundlichen Kühlmitteln) als Beitrag zur 
nachhaltigen Liegenschaft, Prüfung der Möglichkeit zur 
Einwerbung Drittmittel für diese Maßnahme. 

c) Untersuchung alternative Möglichkeiten zur Wärmeer-
zeugung. 

5.2 Die HfMDK integriert 
Klimaanpassung und 
Biodiversitätsschutz in 
den Erhalt und die Ent-
wicklung ihrer Außenan-
lagen. 

 

a) Zwischenziel zum Jahr 2028: 

Die HfMDK entwickelt ein integriertes Konzept zur klima-
resilienten Flächennutzung der Außenanlagen unter Be-
rücksichtigung des Biodiversitätsschutzes. 

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Die HfMDK setzt Maßnahmen zur Klimaresilienz, dem 
Erhalt und der ökologischen Aufwertung der Außenanla-
gen um. 

6. Querschnittsaufgabe Digitale Transformation 

Die HfMDK erkennt die Herausforderungen und die Chancen der digitalen Transformation 

und setzt ihre Bemühungen fort, ihre digitalen Infra- und Betriebstrukturen auszubauen sowie 

die gesetzlichen Vorgaben im Bereich der Verwaltungsdigitalisierung umzusetzen.  

Die HfMDK wird im Rahmen des Digitalpaktes 2.0 aus den Projektmitteln weitere Digitalisie-

rungsprojekte zur Fortsetzung der digitalen Transformation durchführen. 

Nr. Zielformulierung 
HfMDK 

Spezifisches und objektiv messbares Ziel  

 

6 Querschnittsaufgabe Digitale Transformation 

6.1 Die HfMDK baut ihre Zu-
sammenarbeit mit ande-

Die HfMDK prüft den Aufbau von gemeinsamen IT-Si-
cherheitsarchitektur und Notfallmanagement.  

a) Zwischenziel zum Jahr 2028: 
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ren Hochschulen („toge-
ther first“) im Bereich Di-
gitalisierung aus. 

Die HfMDK führt Expertenanalysen zur technischen IT-
Sicherheitsinfrastruktur und organisatorischen Informati-
onssicherheitsstruktur und Erhöhung der IT-Sicherheit 
durch Einführung von Fido 2 Sticks (statt Passwörtern) 
als Systemzugang durch. 

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Die HfMDK führt ggf. gemeinsame/ggf. eigene Struktu-
ren und Maßnahmen zu IT-Sicherheitsarchitektur und 
Notfallmanagement ein. 

6.2 Die HfMDK führt das im 
Digitalpakt eingerichtete 
Digital Transformation 
Office in eigener Verant-
wortung fort. 

Die HfMDK verstetigt das Digital Transformation Office 
und entwickelt die Digitalisierungsstrategie weiter. 

a) Zwischenziel zum Jahr 2028: 

Die Personalressourcen sind verstetigt und die Digitali-
sierungsstrategie weiterentwickelt. 

b)  Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Die HfMDK begleitet die Umsetzung der Digitalisierungs-
strategie. 

6.3 Die HfMDK führt die 
Verwaltungsdigitalisie-
rung fort. 

Die HfMDK führt eine Studierenden-App mit Bereitstel-
lung hochschulinterner Services (Studiengebühren, 
Mensa, Bibliothek, Studierendensekretariat) für Studie-
rende ein. 

a) Zwischenziel zum Jahr 2028: 

Die HfMDK rollt eine Studierenden-App über einen ex-
ternen Anbieter aus. 

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Die HfMDK verstetigt den Betrieb der App. 

6.4 Die HfMDK nimmt das 
Campus-Management-
System (CMS) in Dauer-
betrieb. 

Die HfMDK verstetigt personelle und technische Res-
sourcen zum Dauerbetrieb des CMS. 

a) Zwischenziel zum Jahr 2028: 

Die HfMDK besetzt die notwendigen Personalressour-
cen zur Pflege und Weiterbetrieb des CMS; sie sondiert 
und erstellt ein CMS-Konzept für die Zeit nach dem Ver-
tragsende mit dem aktuellen Anbieter. 

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Die HfMDK setzt das CMS-Konzept um. 

7. Hessisches Zentrum für Künstliche Intelligenz – Hessian.AI 

Die HfMDK strebt an, die Chancen der Künstlichen Intelligenz für Kunst, Forschung, Lehre 

und Verwaltung zu nutzen. 
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Nr. Zielformulierung 
HfMDK 

Spezifisches und objektiv messbares Ziel  

 

7 Hessisches Zentrum für Künstliche Intelligenz – Hessian.AI 

7.1 Die HfMDK betreibt For-
schung und Anwendung 
im Bereich Künstlicher 
Intelligenz als Zukunfts-
technologie über das ge-
meinsame Hessische 
Zentrum für Künstliche 
Intelligenz (hessian.AI). 

Die HfMDK setzt sich verstärkt mit den Entwicklungen im 
Bereich Künstlicher Intelligenz auseinander und bindet 
diese in ihre Aktivitäten ein. 

a) Zwischenziel zum Jahr 2028: 

Die HfMDK erkundet Nutzungsszenarien von Künstlicher 
Intelligenz (KI) in den Bereichen von Kunst, Lehre, For-
schung und Verwaltung. 

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Die HfMDK prüft Beteiligungsmöglichkeiten an hes-
sian.AI. 

8. Wissenschaft und Kunst sind Bestandteil einer funktionierenden de-
mokratischen Öffentlichkeit 

Die HfMDK organisiert Veranstaltungsformate, bei denen Künstlerinnen und Künstler sowie 

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler mit der interessierten Öffentlichkeit in Austausch 

kommen und durch die künstlerische und wissenschaftliche Auseinandersetzung mit aktuellen 

Themen Reflektionsvermögen und Zukunftsfähigkeit der Gesellschaft stärken. 

Nr. Zielformulierung 
HfMDK 

Spezifisches und objektiv messbares Ziel  

 

8 
Wissenschaft und Kunst sind Bestandteil einer funktionierenden demokrati-
schen Öffentlichkeit 

8.1 Die HfMDK ist Akteurin 
in Stadt, Region und 
Gesellschaft, Plattform 
für den Dialog zwischen 
Wissenschaft, Kunst, 
Kultur und Gesellschaft 
mit dem Ziel, einen Bei-
trag für eine demokrati-
sche und zukunftsfähige 
Gesellschaft zu leisten 

Ziele bis zum Ende der Laufzeit 2031:  

 Die HfMDK stärkt die eigene demokratische Ver-
fasstheit und richtet eine studentische Vizepräsi-
dentschaft ein. 

 Die Hochschule richtet mindestens einen interna-
tionalen Kongress/Jahrestagung aus. 

 

8.2 Die HfMDK fördert das 
Demokratieveständnis 

Die HfMDK fördert die Auseinandersetzung mit Antidis-
kriminierung, um die Demokratie innerhalb und außer-
halb der Hochschule zu stärken. 
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mit dem Ziel, die Resili-
enz der Demokratie ge-
gen Extremismus und 
Polarisierung zu erhö-
hen und den gesell-
schaftlichen Zusam-
menhalt auszubauen.  

a) Zwischenziel zum Jahr 2028:  

Die HfMDK entwickelt im Rahmen ihrer Antidiskriminie-
rungsaktivitäten ein Konzept zum Umgang mit Antisemi-
tismus. 

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Die HfMDK richtet alle zwei Jahre einen internen Akti-
onstag zu wechselnden Themen aus dem Bereich Anti-
diskriminierung aus. 

 

9. Wissenschaft und Kunst als Basis für Innovation und Transfer 

Die HfMDK fördert den Transfer von Erkenntnissen aus Kunst und Wissenschaft, um Gesell-

schaft mitzugestalten. 

Nr. Zielformulierung 
HfMDK 

Spezifisches und objektiv messbares Ziel  

 

9 Wissenschaft und Kunst als Basis für Innovation und Transfer 

9.1 Die HfMDK vernetzt 
Studienfächer aus dem 
Bereich Musikpädago-
gik in die Bildungsland-
schaft.  

Im Fach Elementare Musikpädagogik wird ein Netzwerk 
mit Bildungsträgern aufgebaut, um Studierende mit star-
kem Praxisbezug auszubilden und die Einrichtungen für 
Elementare Musikpädagogik zu interessieren.  

a) Zwischenziel zum Jahr 2028:  

Die Professur für Elementare Musikpädagogik ist besetzt 
und hat Vereinbarungen mit mindestens einem externen 
Partner geschlossen.  

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Das Netzwerk ist erweitert, mindestens drei Vereinba-
rungen wurden geschlossen. 

9.2 Die HfMDK ist Veran-
stalter von Konzerten, 
Aufführungen und wis-
senschaftlichen Tagun-
gen. 

 

Im Rahmen aller Studiengänge stellen Studierende und 
Lehrende regelmäßig Studienergebnisse der Fachcom-
munity und Stadtgesellschaft vor. 

Ziel bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Die HfMDK führt pro Studienjahr mindestens 150 Veran-
staltungen durch. 
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Teil 2 – Finanzierung der Hochschulen 
Für die hier formulierten Ziele und Aufgaben wird insbesondere der kamerale Zuschuss zum 

Kapitel 15 04 eingesetzt. Darunter fallen die in das Sockelbudget integrierten Positionen 

(ehemalige separate Positionen im Landeshaushalt), wie  

 Profilbudget (A und B)  

 Nachhaltigkeit 

 QSL-Mittel 

 300 W-Programm 

 Bundesmittel und Landesmittel des Zukunftsvertrags Studium und Lehre stärken 

 Digitalpakt Hochschulen (50% der Mittel) 

 HessianAI 

Die damit verbundenen Aufgaben sind dem Grunde nach aufrecht zu erhalten, wenn es sich 

nicht um die Förderung zeitlich befristeter Projekte handelte, wie zum Beispiel aus dem Pro-

filbudget A, B und dem Innovations- und Strukturentwicklungsbudget. 

 

Teil 3 – Sonstige Verpflichtungen   

1. Antisemitismusprävention und Umgang mit Antisemitismus in den 
Hochschulen  

Ein Konzept zur Antisemitismusprävention wird bis Ende 2027 konzipiert, verfasst und mit 

dem HMWK abgestimmt. Die Umsetzung kann u. a. Maßnahmen wie Schulungen zur Sensi-

bilisierung der Hochschulangehörigen umfassen, aber auch künstlerische Vorhaben. Noch 

vor Abschluss des Konzepts bietet die HfMDK ab 2026 regelmäßig eine Veranstaltung oder 

einen Workshop zur Antisemitismusprävention an. 

2. Bauunterhaltung  

Die HfMDK stellt unter Verwendung der ihr auf der Grundlage des Hochschulpaktes insge-

samt zugewiesenen Mittel die Betriebssicherheit und die bauliche Instandhaltung (Funktions-

erhalt) der von ihr genutzten Gebäude sicher und nimmt notwendige Anpassungen vor.  

Die HfMDK prüft, inwiefern unter Berücksichtigung der Restnutzungsdauer der Gebäude die 

bauliche Barrierefreiheit verbessert werden kann. 

Auf Basis des bereits im letzten Hochschulpakt verwendeten Berechnungsmodells der HIS-



15 

 

HE wird ein durch Indizierung (vom 4. Q 2019 auf 3. Q 2024) fortgeschriebener SOLL-Wert 

in Höhe von rd. 0,5 Mio. € als Orientierungswert für ihren Liegenschaftsbestand einschließ-

lich der Flächen des Studierendenwerkes zu Grunde gelegt. Die Höhe der Mittel für die Bau-

unterhaltung unterliegt der jährlichen Fortschreibung im Rahmen der jährlichen Aufstellung 

des Haushalts. 

Dem HMWK ist ein jährlicher Vergleich der SOLL- und IST-Ausgaben sowohl insgesamt als 

auch für den Anteil des Studierendenwerks vorzulegen. 

Für die Bauunterhaltung der Mensa des Studierendenwerks ist seitens der HfMDK ein ange-

messener Betrag zu berücksichtigen. 

Aus dem als Orientierungswert genannten Betrag wird für die Flächen des Studierendenwer-

kes – um die Versorgung und soziale Infrastruktur für die Studierenden sicherzustellen – ein 

Sollwert in Höhe von 0,03 Mio. Euro festgelegt, wobei die HfMDK die Kosten für Bauunter-

haltung auf Basis der mit dem Studierendenwerk getroffenen Ziel- und Leistungsvereinba-

rung trägt. Nicht verausgabte Mittel sind in den Folgejahren zweckentsprechend zu verwen-

den. 

Falls noch nicht erfolgt, sind für alle den Studierendenwerken überlassenen Flächen Über-

lassungsverträge abzuschließen oder zu aktualisieren. 

3. Klimaneutrale Hochschule 

Das Land und die hessischen Hochschulen streben eine Vorreiterrolle beim Thema Nachhal-

tigkeit und bei der Erreichung der Klimaziele an und sind bestrebt, diese idealerweise über-

zuerfüllen. Die HfMDK wird daher den Pfad zur jährlichen CO2-Einsparung während der 

Paktlaufzeit durch betriebliche und organisatorische Maßnahmen weiter beschreiten und 

setzt sich bis zum Jahr 2030 sowohl das Ziel der Netto-Treibhausgasneutralität gemäß den 

Vorgaben des Hessischen Klimagesetzes, als auch das Ziel der „Klimaneutralen Hoch-

schule“ basierend auf dem Hessischen Koalitionsvertrag. Dabei ist zu berücksichtigen, dass 

die HfMDK auch gemäß des Energieeffizienzgesetzes eine jährliche Einsparung beim End-

energieverbrauch in Höhe von mindestes 2 % pro Jahr bis zum Jahr 2045 zu erbringen hat. 

Nicht vermeidbare Emissionen sind ab dem Jahr 2030 zu kompensieren. Daher müssen tat-

sächlich erzielbare Reduzierungen Priorität haben. 

Die HfMDK prüft im Rahmen dessen auch, ob Intracting (Internes Contracting) als Finanzie-

rungskonzept für eigenfinanzierte Energiesparmaßnahmen im Gebäudesektor anwendbar 

wäre. Nach energetischen Verbesserungen können die so eingesparten Kosten bei Strom 
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oder Wärme auf ein gesondertes Hochschulkonto, unter Gewährung einer Rücklagenbil-

dung, gebucht und in weitere Maßnahmen reinvestiert werden. Mit einer eigenen einmaligen 

Anschubfinanzierung kann hierdurch ein sich selbst verstärkender Finanzmittelkreislauf an-

gestoßen werden, sodass auch bei knappen Haushaltsmitteln kontinuierlich Maßnahmen zur 

Erreichung der Klimaschutzziele umgesetzt werden könnten. 

Hinsichtlich des Themas der Flächensuffizienz in Anlehnung an das Hessische Klimagesetz 

wird die HfMDK bis zum Jahr 2030 einen Plan erarbeiten, welcher aufzeigt, wie die Gesamt-

fläche aller Büros insbesondere durch Reduzierung der Netto-Raumfläche von Büroarbeits-

plätzen pro Mitarbeiterin oder Mitarbeiter um mindestens 30 % (Basisjahr 2024) bis zum Jahr 

2035 realisiert werden soll. Insbesondere könnte hierfür die Aufgabe von Mietflächen in Be-

tracht gezogen werden. 

 

a) Zwischenziel zum Jahr 2028:  

Die HfMDK implementiert ein strategisch ausgerichtetes Klimaschutzmanagement zur 

jährlichen Reduzierung von Treibhausgas-Emissionen aufgrund der Nachhaltigkeitsstrategie 

der Hochschule. Dazu wird eine Personalkapazität geschaffen. Erhebungen zur Vermeidung 

von Mobilitäts- und Beschaffungsemissionen werden umgesetzt. Die HfMDK analysiert dazu 

ihre Materialflüsse. 

b) Steigerung bis zum Ende der Laufzeit 2031: 

Als klimafreundliche Hochschule entspricht die HfMDK dem Klimaplan Hessens und der 

Nachhaltigkeitsstrategie des Landes einer klimaneutralen Landesverwaltung bis zum Jahr 

2030.  

Umsetzung gesetzlicher Vorgaben in Bezug auf Gebäudeenergie: 

• Prüfung der gesetzlichen Vorgaben und der Umsetzungsmöglichkeiten im Bestand 

• Betriebliche und organisatorische Maßnahmen zur Senkung des Energieverbrauchs 

der Hochschule iHv. 2% jährlich 

 

II. Abschließende Festlegungen 
 

Diese Zielvereinbarung wird für den Zeitraum vom 1. Januar 2026 bis 31. Dezember 2031 

abgeschlossen. Während ihrer Laufzeit sind einvernehmliche Anpassungen zu sich aus aktu-

ellen Erfordernissen ergebenden Vereinbarungsgegenständen möglich. Die Hochschule für 
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Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main und das Ministerium informieren sich ge-

genseitig unverzüglich über grundlegende Änderungen von den der Zielvereinbarung zu-

grundeliegenden Planungen. 

 

Die Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main wird zu dieser Zielver-

einbarung bis zum 31. März 2029 einen Zwischenbericht für den Zeitraum 2026 bis 2028 so-

wie bis zum 30. April 2032 den Abschlussbericht über den Zeitraum 2029 bis 2031 vorlegen.  

 

 

 

Wiesbaden, 12. August 2026 

 

 

 

Für die Hessische Landesregierung                  Für die Hochschule für Musik und  
Darstellende Kunst Frankfurt am  
Main 

 

 

 

gez. Timon Gremmels  gez. Prof. Elmar Fulda 

Hessischer Minister  Präsident der Hochschule für  

für Wissenschaft und Forschung,  Musik und Darstellende Kunst  

Kunst und Kultur  Frankfurt am Main 

 

 

gez. Christoph Degen 

Hessischer Staatssekretär  

für Wissenschaft und Forschung,  

Kunst und Kultur 


